
Zeitschrift: Appenzeller Kalender

Band: 237 (1958)

Artikel: Das Schloss Wartegg

Autor: Kobler, A.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-375612

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 22.10.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-375612
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


^ „

Jas Schloß Wartegg
Von ^oö/er^ Kuplsn

(Lotos von IL LubKurt)

'r?^ ein 8cKloö 6er OstscKweiz Kst eine so weitkinrei-
^^^ckende OescKicKte wie dus 8cKIoK Wartegg in 6er
Oerneinde LorscKacKerberg urn Lo6ensee. Dss ^ncien
Leginie, 6ie französiscke Levoiution, das italieniscke
Lisorgirnento un6 6ie gewaltige Drnwülzung des 2c>,IuKr-
Kunderts füllen 6ie Llütter seiner OKroniK rnit ikren
Keltern un6 bisweilen dunkeln Leiten, Lin Kuiser un6
Könige, Lrinzen un6 Lrinzessinnen, Koke geistlicke un6
weltlicke Würdenträger, Diplomaten, IVlilitürs, Künst-
ler un6 Abenteurer, IvIenscKen, vorn OlücKe begünstigt
06er vorn Unglück verfolgt, woknten darin sls Lesitzer
06er uis Oüste. Line solcke VergungenKeit Könnte ganze
LeiKen von Länden füllen, zumal 6ern LorscKer ja guck
ein riesiges, Keute über Kalb Luropu zerstreutes ^rckiv-
material, zaklreicke Ivlemoiren un6 eine ausgedeknte
frunzösiscke un6 engliscke Literatur zur Verfügung stün-
6en, ^ber jetzt einen LcKIeier 6er VergessenKeit trugen

zu rnüssen, ist 6us LcKicKsul dieser bedeutsamen Kistori-
scken Ltütte, 6ie weitkerurn nickt ikresgleicken Kat.

(1557—1642)

WoKnungsnot inr LcKIoL Wartensee legte den Orund
zur Lrbauung von Wurtegg, Lürstubt DietKelm LIurer,
den rnun den dritten Oründer des Klosters 8t, (Zullen
nennt, Kutte vier Lrüder. Diesen vieren stunden in der
vüterlicken 8turnrnburg nur drei WoKnungen zur Ver-
fügung. 80 Kurn es 1557 unter iknen zu einer Lrbtei-
lung. Kuspur erkielt den unteren "Lei! der wartenseei-
scken (Züter, den Kalben Hof Lgg, den Neusatz bis an
den Lodensee, den IvlllKIbüKI rnit dern WeiKer, die
LIurnenwiese und einen Anteil an den Waldungen, den



gericktskerrlicken LecKtssmen, 6en 8cKiI6- un6 8tsmm-
leken un6 an cler LiscKenz ini Lo6ensee, ^,uf 6em Dofe
Lgg erbaute er nun ein eigenes 8cKIoö, cias er im Vn-
tersckiecl zum «deren Wartegg nannte, Ls bestand sus
einem Dürrn un6 einem WoKngedäu6e uncl, wie es

sied für einen L6elmsnn gekörte, aus einer wekrksften
Lingmsuer. Lin späterer Lesitzer, LreiKerr Li6el von
'LKurn, lieö ciem LIsreriscKen Lau einen zweiten uncl
ciie Legentin von Larma, Herzogin Louise cle Lourbon,
nock einen clritten LIllgel anfügen, so 6sK es sick Keute
als eine miicktige un6 6«cK gescKIossene Laugruppe
mit über 40 Läumen präsentiert,

Oie Lamiiie Liarer von Wsrtensee zu Wsrtegg
Konnte ciss 8cKIoü niekt lange in ikrem Lesitze erkal-
ten. LcKon Ksspsrs LnKel, 6er fürstlick-ellwsngiscke
Lst un6 Obervogt zu Wasseralfingen foksnn Ksspsr,
gensnnt 6er Dicke, versulZerte es sn 6en nsckmaligen
«t. galliscken Lan6esKokmeister Ignaz LaltKsssr Link
von LsI6enstein,

(1642—1659)

Oie Link von LsI6enstein erlebten einen neuen ^uf-
«ckwung ikres einst Ke6euten6en OescKIecKtes, sls sie

im 16, IsKrKun6ert clie bün6neriscke Lleimst verliefen,
6ss toggenburgiscke Lsn6recKt erwsrben un6 in 6ie
Oienste 6es ^.btes von 8t, OsIIen 06er in jene 6es

LürstbiscKofs von Lssel traten, mir 6enen sie 6urcK
verwsn6tscksftlicke Lan6e in LezieKung stan6en, Lürst-
sbt OietKelm Liarer von Wartensee war 6er OroK-
«nkel un6 LürstbiscKof WilKelm Link von LaI6enstein
<Zer Onkel 6es obgensnnten lgnsz LsltKsssr, 6er 1642

Wsrtegg erwarb, »lack 6essen "Locle sollten nock zwei
«eines OescKIecKtes 6en KiscKöflicKen 8tuKI von Lssel
besteigen: sein Vetter WilKelm ^sskob un6 sein Dr-
enkel losepk WilKelm, 6ie Kei6e, wie ikr VortsKre, in
6en Derzen 6er ^sursssier weiterleben, 6er letzte vor
sllem sls Lörcierer 6er 8trsöenbsuten un6 sls Leor-
gsnisstor 6er LisenwerKe von Lellefontsine, Drotz 6er
Koken 8tellung ikrer Verwsn6ten muöten 6ie Link von
LsI6enstein zu Wsrtegg 6ss 8cKIoü sckon 17 ^jskre
später an Oberst 8ebastiar> Leregrin Twver von Lvi-
back verkaufen, um eine 6srsuf angewiesene 8cKuI6-
for6erung von 11 000 Ou>6en zn KegleicKeo.

von ^viösc«
(1659—166z)

8ebsstisn Leregrin Twver von LvibscK, 6er Lreun6
6es berükmten Lssler Lürgermeisters foksnn Luclolf
Wettstein, gekört zu 6en groiZen Oestslten 6er 8cKwei-
zergesckickte. Oie Drennung 6er Li6genossenscKsft
vom 6eutscKen LeicKe im WestfsliscKen Lrie6en ist

weitgekencl sein Ver6ienst, »IscK6em er sick in Ksi-
serlicken, rnilitsriscken un6 6iplomstiscKen lVlissionen
Koke uncl KöcKste ^.uszeicknungen erworben Kstte,
6iente er cler engeren Ueimst als Lsnclsmmsnn von
Dri un6 sls ^.nkükrer im LsuernKriege, wo er 6ie
Druppen 6er Wsl6stätte un6 6es Lürstsbtes von 8snKt
Osllen bekeKIigte. Den ersten VillmergerKrieg suckte

er um je6en Lreis zu verkinclern, lvlit einem Kom-
msn6o betrsut, fükrte er ikn nur 6efensiv. Den 8ieg
suf 6en Lellen nützte er nickt sus, wesksld msn idn
cles geKeimen Linverstsn6nisses mit 6em Lein6e zu
vercläcktigen begsnn, Ls Ksm 6srob zum Lrozesse, 6er
fskre Isng clsuerte un6 6ie ganze 8cKweiz sufregte,

8cKwvz, Dnterwsl6en, Luzern uncl Tug erklärten
Twver für vogelfrei, wäkrencl Dri gescKIossen Kinter
ikrn stsn6 un6 ikn für eine neue ^mtsclsuer zum Lsn6-
smmsnn erkor. Die Verfolgung in 6er InnerscKweiz
mockte ikn woKI zum Ksufe Wsrteggs bewogen Ks-
ben, um sick so im Oebiete eines ikm woKIgewogenen
Lürstsbtes ein Lefugium zu sickern, Dock blieb 6ie
Neuerwerbung nickt lange in seiner IIsn6, ^,m z. Le-
Kruar 1661 starb er in ^.ltclork, «Kne 6slZ über seine
8cKul6 «6er DnscKuI6 je ein unpsrteiiscker 8prucK er-
gsngen wäre,

(166z—1678)

Die Käufer 6es TwverscKen Lrbes sm L«6ensee, 6ie
iVlöncKe cles Klosters 8t, OsIIen, wsren sckon einmsl
in Wsrtegg gewesen. ^Is 1629 6er sckwsrze "Loci

6urcKs Lsn6 zog, Kstten sick slle, clie nickt in 6er
8eelsorge 06er in 6er Krankenpflege benötigt wurclen,
KierKer geflücktet. Allein 6er Lestzug erreickte sie

auck 6a un6 zwang sie, nack »Ieu-8t. ^soksnn auszu-
wsn6ern. 1678 verksutte Lürstsbt OsIIus ^,It 6ss
8cKI«lZ sn seinen Lsn6esKofmeister, LreiKerrn Liclel
von DKurn, 8ein späterer »IscKtolger, Le6s Angebrn,
Kätte es 1768 gerne wiecler zurückerworben; 6«cK wsr
es clsmsls Li6els »IscKKommen nickt einmsl mekr um
55 000 OuI6en feil.

Die ^eine^en <??-a/en von T'/z«?'«
?/Nc^ /^«/5tt5N?Z«

(1678—1822)

L!6el von DKurn, sus Itslien stsmmen6, ist einer
6er grööten 8tsstsmänner un6 Diplomsten, 6ie 6!e
LcKweiz KervorgebrscKt Kst, »Iur eines nock feKIte ikm
zu nock grööerem LuKrne: eine grökere ^.ufgsbe in
einem größeren 8tsste. 8eine suLergewöKnIicKen Ds-
lente, seine Kinreiöen6e Lere6ssmKeit un6 seine suüer-
or6entlicke Arbeitskraft Kätten auck 6iese gemeistert.
1629 in Wil geboren, wur6e 6er Linun6zwsnzigjsK-
rige bereits Liotsmmsnn seiner Vstersts6t. 1657 er-
nsnnte ikn 6er Lürstsbt von 8t. OsIIen zum Obervogt
in LorscKscK un6 6ss ^jskr 6srsuf sckon zu seinem



<?ie"5^ Tiv>>e- VS« ^V^ac/! (iZ97—1661)
Oemäläe sus äem Lstssssl iu H.Itclork

LsnäesKnkmeister, ^Is solcker empfing er 166« kür sei-

neu Herrn in Wien äie Legslien, 166z zog er nsck
Lsris, urn in Notre-Osme äss Lünänis rnir LrsnKreicK
zu erneuern, Dsö clie dlscKKommen Kaiser Leopolds I,
uncl cles Sonnenkönigs Luclwigs XIV. einmal sein
LcKIolZ Wsrtegg bewoknen würclen, clas Kstte er bei
clieser OelegenKeit woKI nie geäsckt, WäKrenä künk
IsKrzeKnten vertrat er clen Lürstsbt auk cler sckwei-
zeriscken "Lsgsstzung als /^bgeoräneter, ObwoKI clie

^.btei nur zugewsnclter Ort cler LiägenossenscKskt war,
spielte er clabei eine Lolle, äie seine Ltellung weit
überrsgte, Leine Außenpolitik, zunäckst nack LrsnK-
reick Kin orientiert, neigte seit 1677 völlig auk clie
Leite cles Kaisers, ger ikn zum LeicKsfreiKerren erkob
uncl 1714 zum oberösterreickiscken OeKeimrat ernannte,
Leine OescKicKIicKKeit vermockte trotzäem nickt clas

LnKeil zu bannen, clas clie "Loggenburger DnruKen
clrokenci cler Lürstsbte! unä äen KatKoliscKen Orten an-
Kündigten, Oie InKsftierung cles toggenburgiscken
Lsnäweibels losepk Oermann, eines llsuptrsclelsluk-
rers, im "Lurm cles LcKIosses Wsrtegg (1701—17«-)
goö nur neues Öl ins Leuer. TüricK uncl Lern benütz-
ten clie Wirren, um sick einzusckalten uncl 1712 brack
cler Krieg los, 6er mit clem Lürstabte unä äen IVlon-
cken auck Liäel von "LKurn zur LlucKt zwang, jletzt
sollte es sick zeigen, wie verkängnisvoll clie politiscke

/'''e/Äe''»'^cie/Von (1629—171?)
LsnäesKnfmeister cles /^btes von Lt, Oallen

LcKwenKung äes LsnäesKofmeisters gewesen war. Denn
clas verärgerte LranKreicK lieü clie ^btei völlig im
LticK, Oer balcl neunzigjäkrige, aber immer nock ge-
wanclte Liäel von "LKurn wußte kreilick äie LcKsrte
wieäer auszuwetzen, inclem er in clen Lrieclensver-
Kancllungen clie Lerner gegen clie TürcKer auszuspielen
uncl so kür ciie ^,btei Lt. Oallen einen günstigen Lrieclen
zu erwirken verstand, Lalcl clarauk, am ic>, lVIärz 1719,
starb er in Linclau, Leine LeicKe wuräe nack Wartegg
gebrsckt unä in äer LkarrKircKe zu LorscKacK in äer
Orukt begrsben, äie sick äer eivrlulZreicKe Ltsstsmsnn
sckon zu Lebzeiten Kstte snlegen Isssen,

Lleute nock gewskrt msn sm Westklllgel äes LcKIosses

sein Wsppen. Ls prsngt suck sm Ksplsneigebsucle ne-
ben äer Kspelle Wilen-Wsrtegg, äie Liäel von "LKurn
unä seine zweite OemsKIin iVl, Klsrs Lvs Lleonora von
rleiäenkeim 1706 als Lrsatz kür äie unter äen Link von
Laläenstein eingegangene LcKIolZKspelle aus eigenen IVIit-
teln gestiktet unä äotiert Kaben. Oss 187z romsnisierte
KircKIein blieb ssmt äer zugeKSrigen Lkrüncle über zwei-
Kunäert fskre lang im Lesitze äer jeweiligen LcKIoö-
KerrscKskten unä wuräe 1947 Ligentum äer KatKoliscKen

KircKgemeinäe LorscKacK,
Liäel von "LKurn's I>1acKKomrnenscKskt spsltete sick in

zwei Linien: in äie Lerger- unä in äie Wsrtegger-, von
äer sick später wieäer äie Rlicieggerlinie sbzweigte, OsII



Triton, sein 8oKn, wuräe UofmsrscKsII, ^.ber nur einer

sus äern Wsrtegger Zweige erreickte nockmsls eine

überrsgencle Ltellung wie sein ^,KnKerr Liäel: Orsf
LeneäiKt von "LKurn unä Vslssssins, äer Onkel äes

KonstsnziscKen Listumsverwesers LreiKerrn Ignaz Hein-
rick von Gessenberg, seit 1781 Oomprobst in Legens-
bürg unä Lreuncl äes OescKicKtsscKreibers Jobannes
von IVlüIIer unä äes Kaisers Napoleon, äer in seinern
Ususe sbstieg unä Ousrtier bezog, Orsf ^nton von
"LKurn sus Wsrtegg muöte äas väterlicke 8cKIoö 1822

an Lreifrsu Josefine von Lömmelberg bei LrolzKeim
verksufen unä stsrb sls Letzter seiner Linie Kinäerlos
irn IsKre 1844 zu Kempten im Allgäu. Leine LcKwester
IVIsris ^.nns sber Keirstete sm 14, Juli 1812 in äer Ks-
pelle Wilen-Wsrtegg äen Orsfen WilKelm Otto Lrieä-
rick Ulbert von Ocisät zu WvKrsclt, LtsnäesKerrn zu
Isnv in Württemberg. Lin wsppengesckmückter, silber-
vergoläeter KelcK erinnert snnock sn äiese letzte Hock-
zeit in äer Lsmilie äer Orsfen von "LKurn zu Wsrtegg,
IKre^Knengslerie Kingegen, einst äie Wsnäe äes Ltsmm-
scKIosses zierenä, wuräe bsiä äsrsul vom jungen Lssr
ins neue Heim zu Isnv gebrsckt, wo sick äie Lortrste
stets im Lesitze seiner fürstlicken D>IacKiaKren befinden,

^.m 29, Inl! 1791 fukr in äen Uof äes LcKIosses eine

KutscKe ein, welcker äer KöniglicK-französiscKe IVlinister
IVIsrc IVIsrie äe Lombelles unä seine Knsben Louis unä
OKsrles entstiegen, ^m 7, August folgten suck äie
beiäen snäeren Kinäer Lrsncois unä Henri mit ikrer
IVlutter /.ngelique geb, äe IVIscKsu nsck, um für mekr
sls ärei IsKre äss leerstekenäe LcKlolZ zu bewoknen,
Oe Lombelles Kstte mit äem LcKweäen ^xel Lersen
unä mit IVlinister Lreteuil äie LlucKt äer KöniglicKen
Lsmilie nsck Vsrennes vorbereitet, IVIsn weiö, wie unä

wsrum äer sorgfältig susgesrbeitete LIsn miölsng,
"Lrotzäem gelsng es äem nun sui LcKritt unä "Lritt
KewscKten König, äe Lombelles in Wsrtegg mit einer
wicktigen OeKeimmission zur russiscken ?!srin KstKs-
rins II, ZU senäen, ^ngelioue äe Lombelles blieb in-
zwiscken mit ikren Kinäern im LcKIosse, wo nock sn-
äere Lrnigrsnten unä eine befreunclete engliscke La-
milie Wvnrie sick eingefunden Kalten, LicKarä Wvnne
wsr ein Kervorrsgenäer Komponist, Leine "LöcKter, mu-
sikslisek begabt wie ikr Vater, vertrauten all ikre Lr-
lebnisse -—- unä sie waren ärsrnstisck genug — ikren
"LsgebücKern sn, äie sick Keute nock sui 61 Länäe
belaufen. IKr LcKrirttum Kietet eine reicke LüIIe von
LoKsIKistorie mit KöcKst interessanten LinzelKeiten unä
Kleinigkeiten aus äem LrsucKtum unä äem äsmsligen
OesellscKsftsIeben, /Vus äiesen Lückern erlskren wir
suck, wer ins LcKIoü suf LesucK Ksm unä mit wem

äie Lmigrsnten verkekrten, Os Kören wir vom Lt. Osl-
ler ^,bt Leäs ^.ngekrn unä äem resignierten Disentiser
^.bt Kolumban Lozzi, vom Kapisn von Wilen-Wsrt-
egg, vom L, LtsttKsIter suf IVlsriaberg unä vom Lfar-
rer in LorscKacK, vom LanclesKokmeister LranZ losepk
IvlüIIer von Lrieäberg, seiner OemaKIin unä seinem
LoKne Karl, äem nsckmsligen, ersten Lsnäsmmsnn äes

Kantons 8t, Oallen, vom LorscKacKer Obervogt unä
vom bisckörlicken Vogt in ^.rbon, vom auüerrkoäiscken
Lsnäsmmsnn Lsurenz Wetter in Uerissu unä äem Lsn-
äesststtkslter Jakob Zellweger in "Lrögen, von IVIaäame
äe IVlirabeau, äer 8cKwägerin äes wortgewaltigen Leäners
äer krsnzösiscken Levolution, äie wie äer LrzbiscKof
von Lsris Ivlgr, Le Olerc äe Juigne unä wie äer sps-
niscke LotscKsfter in Wartegg abstiegen, aber suck
von äen Lsmilien von Laver, von Hofmsnn unä ^.1-

bertis, 8slvini unä IVIsrtignoni, von Oberst KeebacK
unä von vielen, vielen andern im Inlsnä unä im H,us-

Isnä, äie slle sufzuzsKIen, zu weit fllkren würäe, ^u
LIizsbetK unä Lugenis Wvnnes "LsgebücKern gesellen
sick IVlsrc IVIsrie äe Lombelles IVlemoiren, äie 80 Lsnäe
umfassen sollen unä vor allem suck äer umfsngreicke
LriefwecKsel seiner OemsKIin mit IVlsäsme LlissbetK,
äer 8cKwester Luäwigs XVI,, äer uns äie Lreuäen,
Leiäen unä Lorgen, Hoffnungen unä LefürcKtungen in,

äen "Luilerien unä bei äen Wartegger Lmigrsnten mit-
erleben Isöt,

Okne greifbares Lrgebnis KeKrte IVIsrc IVlsrie äe
Lombelles sus 8t, Letersburg über 8cKweäen unä Os-
nemsrk nsck Westfslen zurück. Im 8eptember nskm
er in Legleitung äes preuöiscken Königs sn äer8ck>sckt
von Vslmv teil, wo er mit seinem Lreunäe JoK, Wolf-
gsng von OoetKe zussmmentrsf, Oer groöe äeutscke
OicKter Kst in seiner «Oampagne in LrsnKreicK» äiese
z^ussmmenkunft besckrieben unä seinen LericKt über
äie verksngnisvolle Ksnonsäe von Vslmv mit äen ge-
llügelten Worten gescKIossen: «Von Kier uncl Keute gekt
eine neue LpocKe äer WeltgescKicKte sus unä ikr Könnt

sagen, ikr seicl äabei gewesen,»
^Is äe Lombelles nsck ^sst einjäkriger ^.bwesenkeit

wieäer zu äen 8einigen zurücKKeKrte, war äenn auck
äss 8cKicKssI äes frsnzösiscken Königtums bereits be-

siegelt, Oer Lrief, äen Ivlsäsme LlissbetK sm Vorabenä
äes 1«, August 1792 nock an ikre Lreunclin in Wsrr-
egg gericktet Kstte, sollte äer letzte ikres Lebens sein,

Ksum, äsö äer IVlorgen grsute, erstürmten äie Ker-

gelaufenen LicKenmänner äie "Luilerien, metzelten äie
treue 8cKweizergaräe niecler unä ärei "Lage später fiel
äss "Lor äes "Lemple äröknenä in äss 8cKI«ö, um sick
äem König, äer Königin unä IVlsäsme LIisabetK nur
nock zum letzten Oang sufs LIutgerüst zu öffnen.

8cKIsg suf 8cKlsg folgten sick nun äie Lreignisse,
äie in Wsrtegg einen sckmerzlicken WiclerKsII fsnäen:
äie LntKsuptung Luäwigs XVI., sm 21. Isnusr 179z
unä äie UinricKtung äer beispiellos miöksnclelten Kö-



nigin sm OsIIustsg des gleicken IsKres, ^ber Keine

lVscKricKt riel in Wsrtegg eine tielere Lestür?ung Ker-

vor, sls jene vom 'Lode IVlsdsme LIissbetKs, die clie
beste Lreuridin cler ^.ngelique cle Lombelles gewesen
wsr und nun sm 6. lVlsi 1794 ciss ScKslott bestieg.

Im Oktober 1794 löste sicb clie LmigrsntenKolonie in
Wsrtegg sul. Oie de Lombelles uncl Wvnne zogen
nsek Legensburg. ^Is clie Lensian 6er Königin von
Oespel sulkörte, weil IVIsris Ksrolins selber von clen

Lrsnzosen sus ikren Stssten vertrieben wurcle, lielZ
sieb IVIsrcruis de Lombelles mit seiner Lsmilie im Klei»

nen mskriscken Dori IVlenowitT bei Lrünn niecler uncl

trst in clie ^,rmee de Oonde ein, um clen Leinen ein
besckeidenes Auskommen siekern 2u Können, ^u sllem
Unglück stsrb im September 1800 clie Osttin, erst z8

IsKre slt, Secks Kinder Kinterlsssencl. Oie Kerben
ScKicKssIsscKIsge ersckütterten clen lVlsrquis clersrt, dsb
er clen Losten eines IVIsrecKsI-cle-csmp niederlegte, sls
IVlsnn weit über iunl?ig nock "LKeologie stuclierte uncl
Lriester wurcle, OurcK die Vermittlung cler Lürstin
von "LKurn uncl 'Lsxis erkielt er clie Kleine Llsrrei Op-
persdorl im preuöiscken ScKIesien uncl clsnn ein Ks-
nonikst in Oberglogsu, wo ikn die »IscKricKt vom

Sturze lVspoleons erreickte. Solort msckte er sick sul
den Weg nsck Lsris und wurde sls treuer Oiener der
legitimen Ovnsstie in den 'Luilerien mit oikenen ^r-
men emplsngen, 1816 der neuvermsKIten Uer^ogin von
Lerrv sls ^,um«nier beigegeben und 1819 Tum LiscKol
von ^,miens ernsnnt. »IscKdem er würdig und muster-
gültig seine Oiö?ese verwsltet Kstte, stsrb er 1822 im
Lslsis de I'LIvsee in Lsris und lsnd sein Orsb im
OKor seiner KstKedrsIe, die Tu den groösrtigsten ScKöp-

lungen der OotiK 2sKIt.
Von seinen SöKnen wurde Henri Lr^ieKer des nsck-

msiigen Ksisers Lrsn? JosepK von ÖsterreicK, OKsrles,
der sm 29, Juli 1791 mit dem Vster in Wsrtegg sbgestie-
gen wsr, Keirstete in Zweiter LKe I>lspoleons Witwe,
IVlsrie-Louise, die LxKsiserin der Lrsn^osen, Ksrl ^1-
bert IVIsris, SoKn des Henri, begleitete Ksiser IVlsxi-
milisn nsck IVlexiKo und überlebte sls Oberkolmeister
des Kronprinzen Kudoll die ^llsre von IVIsverling nur
um ein Kslbes IsKr. IVlsrc IVlsrie Lombelles'LocKter sber,
die in Wsrtegg geborene Osroline-Ivlsrie-^ntoinette,
sckritt mit dem Orslen de Osstejs sn den "Lrsusltsr,
wobei der bisckötlicke Vster selber die Zeremonien vor-
nskm und eine 2u Herfen gebende ^nsprscke Kielt,
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(1825—1845)

iVIit dem neuen Besitzer, dem st, gslliscken Legie-
rungsrat und ersten Lräsidenten cler KatKoliscKen V^d-

ministration OominiK Omllr von LcKänis 20g tür Wart-
egg eine neue ^eit Keraul, Oie Lingmauern kielen und
die Umgestaltung des wekrkalten LcKIosses in einen ge-
ruksamen Landsitz Zeigte suck Kier dss Lnde des Leu-
dslisrnus sn. ^.Is Omllrs I^scKKonirnen Wsrtegg ver-
suöerten, ging es von einer Llsnd 2ur sndern, JoK,
WilKelm LcKuIten sus Mscken, einer seiner Käufer,
wanderte von Kier nsck den Vereinigten Ltssten sus,
wo er irn smeriksniscken Bürgerkriege sll seine Ivlil-
lionen verlor.

Des ^«nix/ecnen //onei/en von Sonr^on-^ar-ms
(1860—1924)

^.rn 2l, 8eptember 1819 donnerten die Ksnonen üker
die OscKer von Lsris und Zeigten sn, dsö dern Lsnd
ein Königskind geboren sei: Louise-Ivlsrie-'LKerese, ^.Is
^euge der Oeburt wsr Lernonville Kerbeigerulen wor-
den. WsKrend der Levolution ein IsKobiner, wsrd er
179z Turn Oessndten in Konstsntinopel bestimmt, Lein

Weg dortkin tükrte ikr,
durck die LcKwei? über
LorscKscK nsck Ltssd sn
Wsrtegg vorbei, Lei sicb
Kstte er einen 1>il der Iu-
welen IVIsrie-^ntoinettes,
die msn der UoKen Liorte
sckenken wollte, Oe Lom-
belies 20g den Ksrossen
nsck, überkolte sie und
wsrtete in OKur suk sie,

orkenbsr, um sick dort über
die Leiseroute 2U verge-
wissern und dsrllber der
KsiserlicKenLegierunglVIit-
teilung 2U mscken. Und
ricktig, sls der Oessndte
in d>l«vsle sm Oornersee

eintrsl, wurde er überlsl-
len und nsck Kulstein in
'Lirol verbrsckt, wo er ssmt
dem OismsntenscKmucK in
Uslt blieb, bis msn ikn
1795 mit dem berücktigten
Lostmeister Orouet von
8t, iVleneKouId gegen IVls-
dsme Lovsle, die 'LocKter
Ludwigs XVI. sustsusckte,
OocK dsvon redete nie-
msnd mekr, Iet?t wsr Le-
monville Lsir von LrsnK-
reick und OroK-Olti2ier

vom KöniglicKen Orden der LKrenlegion und IVIsrc IVls-
rie de Lombelles, der dss Kind im Lslsis de I'LIvsee
tsulte, LiscKol von ^.miens,

Louise Kstte nock Keinen Lommer geseden, sls ikr Vs-
ter, der Herzog von Lerrv, vor der Oper ?u Lsris Lou-
vels OolcK erlsg, 2!eKn IsKre später triek die Julirevolu-
tion sie sus dem Lsnde, 8ie sollte es nie mekr wieder-
seken. IVlit dem sbgedsnkten König Ksrl X, nskm die
exilierte Lsmilie 2uerst in Lnglsnd, dsnn in ÖsterreicK
WoKnsit2. Oie IVlutter sber KeKrte nsck LrsnKreicK 2U-
rück, wo sie verkleidet, vergeblick die Vendeer 2u bewe-

gen suckte, sick lür ikren LoKn LleinricK 2u erkeben. Von
den LläscKern Louis LKilipps entdeckt, in der Lestung von
LIsve interniert, wurde die Herzogin in ikre Heimst Li-
Zilien entlassen, nsckdem sie dem Orslen LuccKesi-Lalli,
ikrem -weiten Ostten, ein IvlädcKen geboren Kstte, Oss
mißglückte Abenteuer und die unstsndesgemsüe Lleirst
scKIossen sie lortsn vom Uole sus. 80 wucks Louise mit
ikrem Lruder, dem Kronprätendenten LleinricK V,, Ors-
len von OKsmbord unter der ObKut der "LocKter Ludwigs
XVI. sul, ^,m ic>, dlovemker 1845 reickte ikr Ksrl III.,
Herzog von Lsrms, ebentslls von Ludwig XIV, sb-
stsmmend, 2u LroKsdorl die Hsnd 2um Lebensbunde,
1854 Kei der OemsKI in Lsrms einem Attentat 2um



Opfer und Kinterlieö 6er Witwe die KegentscKsft für
ikren unmündigen 8oKr> Uer-og Ködert I, Ksum fünf
IsKre später xwsng das itslieniscke Kisorgimento sie

-ur LlucKt, obwoKI ikre mütterlicke und Kluge Kegie-
rung nur Anerkennung gefunden Kstte. Kin feierlicker
Lrotest, von Lt. OsIIen sus dstiert, verksllte ungekört.
Keine der IvläcKte regte sick für ikr KecKt, 80 erwsrb
sie irn 8epternber 1860 Wsrtegg, wo sie endlick KuKe

von ikren vielen IrrfsKrten -u finden Kolkte und sick

gsn- der Lr-ieKung ikrer vier Kinder widmen Konnte,
Oss 8eKIolZ erfukr eine bedeutende Erweiterung, Oss
IsndwirtscKsktlicKe Out rnit den vielen Obstbäumen
rnuöte einern LsrKe weicken, LsuscKige Winkel entstsn-
den. OurcK die mäcktigen Alleen fukren die Ksrossen,
gebogen von den edlen Ksppen des Ker-oglicKen IVIsr-
stslls, und brsckten LesucKer Kerein, gekrönte Häupter,
verbannte HerrscKer und Koke geistlicke Würdentrs-
ger. Wsrtegg wurde -urn 8te!ldicKein der Legitimisten
LrsnKreicKs, die Kier rnit dern Orsfen von OKsmbord
und rnit der Herzogin Konferierten und über die Wie-
derkerstellung des LilientKrones ssnnen, IVlitten in die-
ser rsstlosen 'LätigKeit überfiel die Kegentin der "Loci,
der sie in Venedig srn 1, Lebrusr 1864 ereilte. Orun-
ten srn Ison-o, in der Lrsn-isKsnergrutt von Ossts-

gnsvi--s bei Oör-, dern 8t-Oenis des Lxils, erwsrtet
die feingebildete und übersus woKItstige Lrsu rnit den
Letzten ikres KöniglicKen OescKIecKts die Urständ,

IKre IVlutter, die Herzogin von Lerrv, überlebte sie,

Orätin de IVlirsbesu-IVlsrtel ssk sie Kier in Wsrtegg
nsck dern UinscKied ikres -weiten Ostten, 8ie wsr slt
und unförmig geworden, /Vber wenn sie sn die ver-
gsngenen leiten dsckte oder die neueste Entwicklung
verfolgte, dsnn Kegsnnen die ^.ugen der einstigen Hel-
din der Vendee -u glän-en, «Wenn ick einmsl nsck
Lsris -urückgekekrt bin», so ssgte sie dsnn bisweilen,
«werde ick dss gsn-e Lslsis de I'LIvsee mit rossroten
Ker-en erleuckten,» Lsst wäre es ds-u gekommen,
wenn ikr 8oKn die Wiederkerstellung des Königtums
nickt ein-ig und allein sn der LsKnenkrsge Kätte sckei-

tern Isssen. ^.ber die Trikolore sn-unekmen und dss
Lilienbsnner -u opkern, dskür Kstte msn die Lourbonen
nie und nimmer, suck nickt um den Lreis einer Krone,
gewinnen Können,

Lin neuer, glsn-ender Aufstieg sckien dem Ususe
Lourbon-Lsrms -u winken, sls Xits, dss 17. Kind Her-
-og Koberts I, sick mit dem österreickiscken Lr-Ker-og
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Ksrl vermsklte unä 1916 äen KsiserlicKen 'LKron 6er
?Isbsburger bestieg, Oie Koke Wuräe ist 2ur sckweren
Lüräe geworäen, Oie «sterreickisck-ungsriscke IVlonsr-
ckie blutete sus tsusenä uuä sbertsusenä Wunäen. Ls
Kstte einer übermenscklicken Krslt beäurlt, eine äer-
srt -erlskrene, von snäern gescksllene Lsge 2U mei-
stern, ^ber äss wirä rnsn Ksiser Ksrl Kock snreck-
nen müssen, äsö er seine erste unä rurnekmste ^,ulgsbe
äsrin ssk, äem sinnlosen LIuivergielZen ein Lnäe -u
bereiten unä sick suck nickt sckeute, äurck seinen

LcKwsger Lrin- Lixtus von Lourbon-Lsrms (geboren
in Wsrtegg sm 1, August 1886, gestorben in Lsris sm

14,. lVlsr- 19Z4) LrieäenslüKIer nsck äer Lntente sus-u-
strecken, Oer Lrlolg blieb sus. Oss VerKsngnis nskm
seinen Lsul unä brsck äem Ooppelsäler äie LcKwingen.
Weil äer Ksiser nickt sbäsnken wollte, muöte er in äie

Verbannung geben, ^m 24, lVlär- 1919 erwartete äie
Herrin von Wartegg, I. K. Ll, Uer-ogin ^.ntonis geb. von
Lrsgsn-s, äie IVlutter äer Ksiserin, suk äer Ltstion Ltssä
äen Lxtrs2ug, äer äie Verbannten KierKer Krackte. Im
Lommer verlieüen äie Koken Osste äie Oestsäe äes Lo-
äensees unä sieäelten nsck Lrsngins (Kt. Wssät) über.
^Is äas Ksiserpssr von LIertenstein sus seinen miöglück-
ten LestsurstionsversucK in Ungsro unternskm, Ksmen



clie Kinder ein -weites lVlsI nsck Wsrtegg und blieben
6s, bis sie ikren Litern suk die einssrne Insel iVlsdeirs
kolgen durkten. Dort stsrb 6er Ksiser, 6er 6en lVsmen

Wsrtegg weitkin beksnnt gemsckt Kstte.

(1929)

Oer 8tur- 6er österreickisck-ungsriscken Ooppelmo-
nsrckie 20g 6ie von Lourbon-Lsrms in IVlitleidenscKskt,
so dsK sie 6ss LcKloü sukgeben mußten. Oss Ivlobilisr
wurde -urn größten ?eil veräußert, Wss KöniglicKer
Kunstsinn un6 LeicKtum gessmmelt Kstte, Ksm weg,
Werke von Rssssno, LreugKel, Lrsncis, Ouercino, Ksul-
KscK, LuKss von Levden, Lslvstor Loss, 'Leniers, Vsn
OvcK, Vels-que- un6 6er vlärniscken LcKuie, ds-u 6er
prscktvoile (Sobelin rnit 6er Osrsteliung von Ludwigs
XIII. Krönung, 6er große l'evvick sus 6ern 'LKronsssI
von Lsrms un6 6er sckwere LübertiscK, 6en Lsriser
Osrnen LrsnKreicKs iet-ter «Ivlsdemoiseile» -ur Hock-

-eit gestiftet Kstten, Oie irn "Lurrn sukbewskrten Juwe-
len, unter iknen KerrlicKe LtücKe sus 6ern LcKst- 6er
Königin Ivlsrie-^ntoinette, wsren sckon vorker in sn6ere
Hände übergegangen,

?um OiücK bii6ete sick 1924 ein Wsrtegg-Verein, 6er
6ss LcKIoß -urn VerKsuke übernskrn un6 es 1929 sn Or,
Oustsv IVIe- sus Berlin sbtrst, Oieser ließ es rnit enor-
rnen IVIitteln einer ebenso grün6iicken wie glücklicken
Lenovstion unter-ieken,

Jet-t ist es still geworden in un6 um Wsrtegg, Ls stekt
nickt mekr irn LIicKkeI6 internstionsler (ZescKicKte, Wo
einst Lsrtensnlsgen un6 ölumen wsren, grssen krie6l!ck
un6 ungestört 6ie LeKe und im wiI6wscKsen6en <?e-

strüpv 6es weiten LsrKes nisten Vögel, clie sick sonst
nirgends -eigen. Wird nock einmsl einer Kommen, der
dss OornröscKen sus dem LcKlske erweckt? Wenn einer
Kommt, wird es woKI Kein Lrin- mekr sein, sker Kokkent-
lick immerkin einer, der nickt einksck über eine dersr-
tige VergsngenKeit KinwegscKreitet un6 selbst 6ie LcKst-
ten seiner großen Vorgänger dsvonjsgt.

Jes Mres Laus

Es sind die gleichen Monde stets,
Die im Kalender stehen,
Die gleichen Wochentage kann
Man immer darin sehen.

Und weil das Gleiche lmmer kehrt
Schon seit uralten Zeiten,
So schreibe ich ein altes Lied
Jn die Kalender-Seiten.

Jch schreibe, wle im Frühling stets
Die Liebeslust sich reget,
Wie manches brave Jungfräulein
Dann frohe Hoffnung heget.

Und wie besonders der Poet
Im Frühling tief empfindet,
Daß er mit großer Leichtigkeit
Auf „Herz" das Reimwort findet.

Und wenn der Sommer kommt ins Land,
So kommen auch die Ferien,
Dann sendet mancher in die Welt
Ansichtspostkartenserien.

Und wer Kniehosen dann besitzt
Nebst nötigen Moneten,
Zieht ins Gebirg nnd läßt sich dort
Die Nas' und Wangen röten.

Im Herbst jedoch da stellt sich ein
Ein anderes Vergnügen;
Man trinkt das neue Traubenblut
Sehr oft in großen Zügen.

Und ist der Wein besonders gut,
Zieht man nicht enge Schranken;
Begeistert trinkt man Glas um Glas
Und läßt den Körper schwanken.

Und wenn der Winter naht znm Schluß,
llnd Stein und Bein gefrieren,
Wird doch der lebensfrohe Mensch
Nie seinen Mnt verlieren.

Er schlittelt dann nach Herzenslust
Den Hang herab ganz mnnter,
Vorausgesetzt, daß sehr viel Schnee
Vom Himmel fiel herunter.

In dieser Weise ungefähr
Vergeh'n die Jahreszeiten,
Und ein Pläsierchen weiß der Mensch
Sich immer zu bereiten.

Und ist ein Jährchen so herum
Beginnt sogleich das Neue,
Das ist, damit der brave Mensch
Sich stets aufs Neue freue.
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